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Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0

Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Special Olympics World Games - Jülich fiebert mit
Host Town Team berichtet aus Berlin

Sarah Khalife freut sich über Silber im Schwimmen. Foto: SO LibanonSarah Khalife freut sich über Silber im Schwimmen. Foto: SO LibanonSarah Khalife freut sich über Silber im Schwimmen. Foto: SO LibanonSarah Khalife freut sich über Silber im Schwimmen. Foto: SO LibanonSarah Khalife freut sich über Silber im Schwimmen. Foto: SO Libanon

Nach vier tollen Tagen mit der
Delegation Special Olympics Li-
banon in Jülich begleitet eine
Gruppe der Gastgeber aus der
„Host Town Jülich“ die Delegati-
on nach Berlin zu den Special
Olympics World Games.

Ein Mal im Leben olympische Spie-
le live zu erleben, das war der
Wunsch des Host Town Teams der
Stadt Jülich. Nach den wunder-
baren Tagen mit der Delegation
Special Olympics Libanon in Jü-
lich wurde diese nun in den ers-
ten Tagen in Berlin begleitet
vom Host Town Team der Stadt
Jülich, unter der Leitung von
Beatrix Lenzen, Fachbereichslei-
tung für Sozialplanung, Demo-
grafie, Inklusion und Integrati-
on. Besonders unterstützten die
libanesische Delegation vor Ort
Mo Khomassi, Mitarbeiter der
Stadt Jülich im Sozialamt und
zuständig für die Leitung der Vo-
lunteers im Host Town Team,
Mike Küven (Präsident TTC in-
deland e. V.) sowie die beiden
Jülicher Volunteers Fatima Da-
her und Ali Alrachini.

Sie verbrachten viel Zeit im De-
legationshotel mit dem Team SO
Libanon. Nina Czeczatka und
Christoph Beckers vom Inklusi-
onsbeirat AKI und Marco Cikes
(Stammhaus Jülich) nahmen das
Thema „Special Olympics“ um-
fassend wahr. Die Gruppe konn-
te dabei „Inklusion“ in vielfa-
cher Weise erleben und erfah-
ren. Christoph Beckers, der mit
dem E-Rollstuhl in Berlin
unterwegs war, zeigte sich be-
geistert von der Barrierefreiheit
des öffentlichen Nahverkehrs in
Berlin.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Alle Gruppenmitglieder waren
begeistert von dem Geist der
Special Olympics, der Lebens-
freude und dem gegenseitigen
Respekt und der gelebten Tole-
ranz, die bei den sportlichen Ak-
tivitäten aber vor allem auch
während der fulminanten Eröff-
nungsfeier mit 50.000 Zuschau-
erinnen und Zuschauern im
Olympiastadion zu spüren wa-
ren. Besonders emotional wur-
de es dann für die Gruppe, als
die libanesische Delegation und
die eigene deutsche Delegation
in das Stadion einliefen. Für die
libanesische Delegation hielten
die Repräsentanten der Host
Town Jülich ein Stadionbanner
in die Höhe. Alle einlaufenden
Nationen wurden begeistert von
den 50.000 Zuschauerinnen und
Zuschauern empfangen, für die
deutsche Delegation, die mit ei-
ner hohen Anzahl an Athletinnen
und Athleten bei den Spielen
vertreten ist, gab es stehenden
Applaus.
Mike Küven (TTC indeland e. V.)
bot spontan im Delegationsho-
tel eine Trainingseinheit für die
Tischtennisspielerinnen und -
spieler der Delegation SO Liba-
non an. Auch Athletinnen und
Athleten andere Delegationen
im Hotel verfolgten sehr inter-
essiert die Tipps, die Mike Kü-
ven hinsichtlich Technik gab,

Fortführung der Titelseite

und die libanesischen Trainer
freuten sich über die exzellente
Unterstützung, die sie durch den
deutschen Trainer erhielten. So
konnte auch der vom TTC in-
deland gespendete Tischtennis-
schläger gleich zum Einsatz
kommen. Und, was Mike Küven
und alle Host Town Repräsen-
tanten besonders freut, das sind
die Erfolge, die sich für die Ath-
letinnen und Athleten dann auch

einstellten im Verlauf der letz-
ten Tage:
So hat Mariam Hachicho Bronze
im Tischtenniseinzel gewonnen
und im Badmintondoppel haben
Bilal Koteisch und Abbas Yassi-
ne ebenfalls Bronze gewonnen.
Abbas Salhab hat Bronze und
Sarah Khalife hat Silber im
Schwimmen gewonnen. Ibrahim
Omais und Abbas Yassine hol-
ten Bronze in Boccia. Ihab Kjou-
la hat im 200-Meter-Leichtath-
letiklauf mit dem vierten Platz
seine persönliche Bestleistung
erreicht. Die überglücklichen
Medailliengewinnerinnen und -
gewinner äußerten deutlich:
„Ihr, die Host Town Jülich, ihr
habt uns so toll motiviert und
uns gezeigt, dass wir wichtig
sind. Ihr habt mit dazu beige-
tragen, dass wir nun unsere Träu-
me verwirklichen können und
Medaillen für den Libanon nach
Hause bringen werden.“ Bis
Sonntag laufen noch die finalen
Wettkämpfe und das Host Town
Team, zurück in Jülich, fiebert
aus der Entfernung mit. Täglich
erreichen Mo Khomassi und Fati-
ma Daher Nachrichten und Fo-
tos von der Delegation aus Ber-
lin.
Natürlich freuen sich alle im
Host Town Team Jülich auch über
die Erfolge der deutschen Dele-

gation, die bei den Spielen sehr
erfolgreich ist. Es wurde jedoch
allen im Host Town Team be-
wusst, dass der Sport in Deutsch-
land, und auch der Special Sport,
stark gefördert werden und dass
ein Land wie der Libanon auf-
grund seiner wirtschaftlichen
Situation deutlich weniger Mög-
lichkeiten der Sportförderung
hat. Dies konnte man auch an
der Ausrüstung feststellen, die
die Athletinnen und Athleten aus
dem Libanon mitbrachten. Mo
Khomassi schenkte den beiden
Badminton-Athleten bei einem
Besuch in Aachen spontan zwei
neue Badmintonschläger und ist
sehr glücklich, dass die beiden
damit nun Bronze eingespielt
haben.
„Nach Berlin zu den Special
Olympics World Games fahren
zu können, das ist für uns alle
ein großes Geschenk nach mehr
als einem Jahr voller Arbeit für
das Host Town Projekt“, freut
sich Beatrix Lenzen, „Live zu er-
leben, wie unsere Gäste, die Ath-
letinnen und Athleten der Dele-
gation SO Libanon, nun in den
Wettkämpfen antreten, das ist
etwas ganz Besonderes. Wäh-
rend nur vier Tagen ihres Besu-
ches in Jülich ist ein schönes
Band der Freundschaft geknüpft
worden und diese Verbindung

Mo Khomassi (links) und Beatrix Lenzen (rechts) halten im Olympiastadion das Host Town Banner zurMo Khomassi (links) und Beatrix Lenzen (rechts) halten im Olympiastadion das Host Town Banner zurMo Khomassi (links) und Beatrix Lenzen (rechts) halten im Olympiastadion das Host Town Banner zurMo Khomassi (links) und Beatrix Lenzen (rechts) halten im Olympiastadion das Host Town Banner zurMo Khomassi (links) und Beatrix Lenzen (rechts) halten im Olympiastadion das Host Town Banner zur
Unterstützung der Delegation SO Libanon. Foto: Stadt Jülich/ F. DaherUnterstützung der Delegation SO Libanon. Foto: Stadt Jülich/ F. DaherUnterstützung der Delegation SO Libanon. Foto: Stadt Jülich/ F. DaherUnterstützung der Delegation SO Libanon. Foto: Stadt Jülich/ F. DaherUnterstützung der Delegation SO Libanon. Foto: Stadt Jülich/ F. Daher

Abbas Salhab zeigt stolz seine Bronzemedaille im Schwimmen.Abbas Salhab zeigt stolz seine Bronzemedaille im Schwimmen.Abbas Salhab zeigt stolz seine Bronzemedaille im Schwimmen.Abbas Salhab zeigt stolz seine Bronzemedaille im Schwimmen.Abbas Salhab zeigt stolz seine Bronzemedaille im Schwimmen.
Foto: SO LibanonFoto: SO LibanonFoto: SO LibanonFoto: SO LibanonFoto: SO Libanon
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möchten wir alle auch in Zukunft
aufrechterhalten. Wir danken al-
len lokalen Unterstützerinnen
und Unterstützern von Herzen,
die das Projekt und die Reise
nach Berlin möglich gemacht
haben mit ihren großzügigen
Spenden und Sponsoring.“
Stefanie Reichenbach, ebenfalls
Projektleiterin des Host Town
Projektes und Koordinatorin für
kommunale Entwicklungspolitik,
unterstützte ihr Team in vielfäl-
tiger Weise aus der Ferne in Jü-

lich während des Aufenthaltes
in Berlin. Sie freut sich gemein-
sam mit ihrem Team über die
Erfolge der Athletinnen und Ath-
leten der libanesischen Delega-
tion.
Informationen über das Host
Town Projekt der Stadt Jülich
sind zu erhalten im Fachbereich
für Sozialplanung, Demografie,
Inklusion und Integration (Bea-
trix Lenzen) mit E-Mail an
HostTown@juelich.de oder Tele-
fon 0 24 61 63 239

Trainerin Iman Sabagh freut sich sehr mit Abbas Yassine (links) und BilalTrainerin Iman Sabagh freut sich sehr mit Abbas Yassine (links) und BilalTrainerin Iman Sabagh freut sich sehr mit Abbas Yassine (links) und BilalTrainerin Iman Sabagh freut sich sehr mit Abbas Yassine (links) und BilalTrainerin Iman Sabagh freut sich sehr mit Abbas Yassine (links) und Bilal
Koteisch (rechts) über Bronze im Badmintondoppel. Koteisch (rechts) über Bronze im Badmintondoppel. Koteisch (rechts) über Bronze im Badmintondoppel. Koteisch (rechts) über Bronze im Badmintondoppel. Koteisch (rechts) über Bronze im Badmintondoppel. Foto: SO LibanonFoto: SO LibanonFoto: SO LibanonFoto: SO LibanonFoto: SO Libanon

Mike Küven, TTC indeland e.V. (Mitte), gibt Abdallah Khalifeh (links)Mike Küven, TTC indeland e.V. (Mitte), gibt Abdallah Khalifeh (links)Mike Küven, TTC indeland e.V. (Mitte), gibt Abdallah Khalifeh (links)Mike Küven, TTC indeland e.V. (Mitte), gibt Abdallah Khalifeh (links)Mike Küven, TTC indeland e.V. (Mitte), gibt Abdallah Khalifeh (links)
eine Trainerstunde. Foto: Stadt Jülich/ M. Khomassieine Trainerstunde. Foto: Stadt Jülich/ M. Khomassieine Trainerstunde. Foto: Stadt Jülich/ M. Khomassieine Trainerstunde. Foto: Stadt Jülich/ M. Khomassieine Trainerstunde. Foto: Stadt Jülich/ M. Khomassi

Ausstellungsführung am
16. Juli um 11 Uhr
„Weltreich und Provinz - Die Spanier am
Niederrhein 1560-1660“

Am 16. Juli besteht letztmalig die
Möglichkeit an einer Führung
durch die Ausstellung im Pulver-
magazin teilzunehmen.
Anfang des 17. Jahrhunderts be-
finden sich Jülich und der Nie-
derrhein im Blickpunkt der Welt-
politik. Die Großmacht Spanien
steht im Dauerkonflikt mit dem
Rivalen Frankreich und den um
ihre Unabhängigkeit ringenden
Niederlanden. Die strategisch
wichtige Region wird zum Auf-
marschgebiet fremder Heere und
zum Kampfplatz für Stellvertre-
terkriege. Eine Schlüsselstellung
kommt dabei der hochmodernen
Zitadelle in Jülich zu.
Kurator Guido von Büren erläu-
tert die Konfliktfelder der Zeit
und stellt die hochrangigen Leih-
gaben und Neuerwerbungen vor,
die Einblick in diese fast ver-
gessene Zeit geben.

Die Führung ist frei, der regulä-
re Eintritt (5 Euro, ermäßigt 4
Euro) ist zu entrichten. Treffpunkt
ist um 11 Uhr an der Kasse in
der Zitadelle.

Die Ausstellung endet am 6. Au-
gust.
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Tage der Römerstraßen
Via Belgica und Agrippastraße mit dem Verein Erlebnisraum Römerstraße e. V. per Bus erkunden

In den Römerthermen - Museum der Badekultur in Zülpich wird denIn den Römerthermen - Museum der Badekultur in Zülpich wird denIn den Römerthermen - Museum der Badekultur in Zülpich wird denIn den Römerthermen - Museum der Badekultur in Zülpich wird denIn den Römerthermen - Museum der Badekultur in Zülpich wird den
Teilnehmern die Thermenanlage am Modell erklärt. Fotos: NorbertTeilnehmern die Thermenanlage am Modell erklärt. Fotos: NorbertTeilnehmern die Thermenanlage am Modell erklärt. Fotos: NorbertTeilnehmern die Thermenanlage am Modell erklärt. Fotos: NorbertTeilnehmern die Thermenanlage am Modell erklärt. Fotos: Norbert
DreßenDreßenDreßenDreßenDreßen

In der römischen Kalkbrennerei in Iversheim.In der römischen Kalkbrennerei in Iversheim.In der römischen Kalkbrennerei in Iversheim.In der römischen Kalkbrennerei in Iversheim.In der römischen Kalkbrennerei in Iversheim.

Der Verein Erlebnisraum Römer-
straße e. V. veranstaltete im Mai
erstmals zwei Bustouren auf den
ehemaligen römischen Fernstra-
ßen Via Belgica und Agrippastra-
ße. Die spezielle Art der Erkun-
dung der Römerstraßen fand gro-
ßen Anklang.
Der Verein betreut das 2015 fer-
tiggestellte Tourismus-Projekt Er-
lebnisraum Römerstraße. Mit die-
sem Großprojekt wurde erstmals
der Verlauf von zwei antiken Fern-
straßen nördlich der Alpen auf mo-
derne Art sichtbar gemacht. 170
Kilometer lange Rad- und Wander-
routen verlaufen heute möglichst
auf oder nahe an den Originaltras-
sen entlang und machen die römi-
schen Fernstraßen von Köln nach
Boulogne-sur-Mer (Via Belgica) und
von Köln über Trier und Lyon nach
Marseille (Agrippastraße) auf ihren
Teilstücken in Nordrhein-Westfalen
wieder erlebbar.
Wer allerdings weder radelnd noch
wandernd in die Geschichte des
Rheinlandes eintauchen wollte, konn-
te die Angebote des Vereins anneh-
men und auf einer Bustour mit fach-
und sachkundiger Begleitung beide
Römerstraßen erkunden.
Die Fahrt auf und entlang der Via
Belgica begann in Übach-Palenberg.
Der Leiter des Museums in Jülich,
Herr Marcell Perse MA, begleitete
die Gruppe fachkundig den ganzen
Tag. Erster Haltepunkt war die Rui-
ne Römerbad im Naherholungsge-
biet in Übach-Palenberg. Das 13 x 6
Meter große Badegebäude wurde
1988 bei der Entwicklung des Nah-
erholungsgebietes entdeckt und lag
in römischer Zeit wahrscheinlich
direkt am Ufer der Wurm. Die Ruine
lässt den ursprünglichen Charakter
der Baderäume und des Gesamt-
bauwerkes sehr gut erkennen. Ei-
nige Funde aus dem Gebäude bele-
gen, dass die Anlage im 2. und ver-
mutlich auch noch im 3. Jahrhun-

dert n. Chr. genutzt wurde.
Die Fahrt durch den Erlebnisraum
Römerstraße führte weiter nach Jü-
lich zum Museum Zitadelle, wo die
Kasematten, die Wälle, das Schloss
und das Informationszentrum zur
Via Belgica „Römer - Renaissance
- Romantik“ besichtigt wurden. Die
Ausstellung macht deutlich, wel-
chen Einfluss die Römerstraße auf
die Entwicklung Jülichs hatte: Die
Römerstraße wirkt(e) identitäts-
und kulturstiftend (Römer), stadt-
bildend (Renaissance) und land-
schaftsprägend (Romantik). Anhand
des konservierten Grabungsschnitts
durch die 2.000 Jahre alte Straße
stand den Teilnehmern der Bustour
vom römischen Straßenbelag bis zur
Asphaltdecke des 20. Jahrhunderts
die Geschichte vor Augen.
Weiter ging die Fahrt zum Aussichts-
punkt Tagebau Hambach und an-
schließend zur römischen Grabkam-
mer in Köln-Weiden.
Das Römergrab in Köln-Weiden ist
das Schatzkästchen unter den Bo-
dendenkmälern des Rheinlandes.
Die aus tonnenschweren Steinblö-
cken errichtete und mit einer mäch-
tigen Falltür verschlossene unterir-
dische Grabkammer wurde 1843

zufällig bei Bauarbeiten entdeckt.
Auf der gegenüberliegenden Seite
der Via Belgica wurden Mauerreste
eines Gebäudes freigelegt, wahr-
scheinlich eine mansio - eine Rast-
station an der römischen Reichs-
straße.
Nach der Besichtigung der Grab-
kammer fuhr der Bus wieder zurück
nach Übach-Palenberg.
Eine Woche später trafen sich Inte-
ressierte in Hürth, um die Agrippa-
straße und ihren Erlebnisraum mit
der fachkundigen Begleitung von
Herrn Hans-Gerd Dick, Kulturrefe-
rent der Stadt Zülpich, näher zu
erkunden.
Erstes Ziel war ein beeindrucken-
des Stück der römischen Wasser-
leitung in Hürth-Hermühlheim. Es
besteht aus einer älteren Leitung,
die etwa in der 1. Hälfte des 1. Jh.
gebaut wurde und durch die das
Wasser von den Vorgebirgsleitun-
gen nach Köln floss, und der auf
Bogenstellungen geführten, neuen
Hochleitung aus dem Anfang des 2.
Jahrhunderts.
Der Bus brachte seine Gäste an-

schließend nach Iversheim zur anti-
ken Kalkbrennerei, die seit 2021
Teil der UNESCO-Welterbestätte
Niedergermanischer Limes ist. Die
Iversheimer Kalkmanufaktur ist in
ihrer Art und Größe eine europäi-
sche Rarität. In einer Werkhalle von
30 m Länge waren nebeneinander
insgesamt sechs Kalkbrennöfen
untergebracht, von denen sich heu-
te drei unter einem Schutzbau be-
finden und besichtigt werden kön-
nen. 25 Ehrenamtliche des Dorf-Ver-
schönerungsvereins Iversheim küm-
mern sich um den Erhalt der Anlage,
sind die Ansprechpartner während
der Öffnungszeiten und stehen mit
ihrem sachkundigen Wissen über die
Kalkherstellung und Verwendung von
den Römern bis heute für Führungen
zur Verfügung.
Die anschließend geplante Besich-
tigung der Görresburg in Netters-
heim fiel dann buchstäblich ins Was-
ser. Bei einem eigentlich kurzen
Zwischenstopp im Naturzentrum
Eifel begann es dermaßen zu reg-
nen, dass direkt zu den Römerther-
men - Museum der Badekultur in
Zülpich gefahren wurde.
Seit 2008 zeigt das Museum der
Badekultur in Zülpich die Kulturge-
schichte des Badens in einer euro-
paweit einzigartigen Ausstellung.
Ausgehend von der besterhaltenen
römischen Thermenanlage ihrer Art
nördlich der Alpen, schlägt die Aus-
stellung einen Bogen von der Anti-
ke bis in die Gegenwart.
Mit vielfältigen Eindrücken und Ein-
blicken in den Erlebnisraum Römer-
straße, die während der Fahrten
mit dem Bus durch die Erläuterun-
gen der fachkundigen Begleitung
vertieft wurden, endete die Tour
wieder in Hürth.
Für den Verein Erlebnisraum Römer-
straße e. V. war die Veranstaltung
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Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen
Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-
deckdeckdeckdeckdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermensommerhermensommerhermensommerhermensommerhermensommer
2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in
der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-
milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am
Beach. Ein leckerer Cocktail
an der Strandbar, Erfrischung
in den Außenpools, dazwischen
ein Saunagang in der Textil-
sauna am Beach, ehe Sie sich

beim Sonnenbad im Schatten der
Südseepalmen erholen. Hier ge-
nießen Sie Ihre Sommerauszeit.

Das Spa-Erlebnis mit Sauna und
Verwöhnzeremonien schafft herr-
liche Ablenkung. An den sonnigen
Wochenenden können Sie sich auf
die Beach Weekends freuen - Frei-
tag- bis Sonntagabend entspan-
nen Sie zu DJ-Sounds am Paradi-
se Beach. Das ist der perfekte
Sommer.

Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der TTTTTherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskir-----
chen - chen - chen - chen - chen - WWWWWellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Parararararadiseadiseadiseadiseadise
BeachBeachBeachBeachBeach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach

ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommer-
ferien NRW & Rheinland-Pfalz)
Wellness und Spaß für die ganze
Familie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer- und

Ferienprogramm. Während die El-
tern in der Textilsauna entspan-
nen, bauen die Jüngsten Burgen
im feinen Sand. Dieser Sommer
unter Palmen lässt Urlaubsträu-
me für alle in Erfüllung gehen.

Summer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise Party
Feiern Sie mit bei der Summer
Paradise Party am 15. Juli 2023!
Das große Sommerfest unter
Palmen bietet beste Unterhal-
tung, Musik, Tanz, Akrobatik und
viele Überraschungen für die
ganze Familie.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf www.badewelt-
euskirchen.de.

eine gelungene Premiere. Frau Ani-
ta Klotz, die Organisatorin der Bus-
touren, überreichte abschließend
jedem Teilnehmer das Buch zur ent-

sprechenden Römerstraße, um den
kleinen Einblick mit weiteren um-
fangreichen Informationen zum Er-
lebnisraum zu vertiefen und Appe-

tit auf mehr zu machen. Die Teil-
nehmer dankten für einen inter-
essanten, informativen und sehr
angenehmen Tag. Vielfach wünsch-

te man sich das Angebot auch für
das kommende Jahr, um dann an
der jeweils anderen Bustour teil-
nehmen zu können.
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Sommerkonzert der Musikschule der Stadt Jülich
Am Sonntag, 18. Juni
Im gut gefüllten Pädagogischen
Zentrum im Schulzentrum Jülich
eröffnete Karim Camara mit ei-
nem fulminanten „Percussions
Warm Up“ das Sommerkonzert der
Musikschule der Stadt Jülich.
Sebastian Reimann moderierte
durch das Programm und freute
sich, im ersten Teil u.a. das Block-
flötenensemble aus der Klasse
Almuth Müller, das Querflötenen-
semble aus den Klassen Aurélie
Corbet und Akira Okoshi und So-
lin Guillon am Cembalo auf die
Bühne zu bitten.
Gekonnt wurden Stücke von Bach,
Händel und Mozart zu Gehör ge-
bracht. Die Klarinetten-Klasse von
Marita Denhoff spielte auch zum
Abschied der langjährigen Dozen-
tin. Mit wertschätzenden Worten
vom Schulleiter Bernhard Dolfus
wurde Frau Denhoff nach über vier
Jahrzehnten an der Musikschule
verabschiedet. Schwungvoll mit
traditionellen Fiddletönen wurde
das Publikum mit der Fiddle-Klas-
se von Sebastian Reimann aus der
ersten Halbzeit in die Pause ent-
lassen.
Das Streichquartett unter der Lei-
tung von Susanne Trinkaus mit

Foto: Susanne SchlüterFoto: Susanne SchlüterFoto: Susanne SchlüterFoto: Susanne SchlüterFoto: Susanne Schlüter

dem Werk von Pietro Nardini er-
öffnete auf hohem Niveau den
zweiten Programmteil. Hoch kon-
zentriert zeigte die Celli-Gruppe
aus der Klasse Claudius Wettstein
ihr Können mit dem Triostück Nr.

2 in G-Dur von Joseph Dall’Abaco.
Voluminöser Abschluss des Som-
merkonzertes war der Auftritt der
Schallasse. 40 Instrumentalisten
stellen einen beachtlichen Quer-
schnitt durch alle Bläserklassen

der Musikschule dar.
Der große Applaus zeigte, wie
groß die Begeisterung der vielen
Menschen für dieses imposante
Ensembles unter der Leitung von
Jörg Tetzlaff war.

Salingia Barmen setzt neue Maßstäbe
In der Jugendarbeit mit neuem Trainingsangebot „Futziball“
Der SC Salingia 08 Barmen hat sich
in der Jülicher Region als einer der
Vorreiter in der Jugendarbeit etab-
liert und setzt mit seinem neuen
Trainingsangebot „Futziball“ neue
Maßstäbe. Der Verein engagiert
sich intensiv für die Entwicklung jun-
ger Talente und bietet eine erst-
klassige fußballerische Ausbildung.
Seit vielen Jahren legt die Salingia
großen Wert auf die Förderung der
Jugend. Mit gezielten Trainingsmaß-
nahmen und einem qualifizierten
Trainerteam schafft der Verein opti-
male Bedingungen für junge Fuß-
ballbegeisterte.
Nun geht der Verein noch einen
Schritt weiter und präsentiert
stolz sein neues Trainingsange-

bot „Futziball“
Salingia und „Futziball“ freuen sich,
den Herbst-Block 2023 als spieleri-
sche Heranführung an den Vereins-
sport ankündigen zu können. Der
Kurs bietet Kindern im Alter von
zwei bis fünf Jahren im Beisein von
Mama/Papa die Möglichkeit, spie-
lerisch ihre motorischen Fähigkei-
ten zu entwickeln und Erfahrungen
in den Bereichen Koordination und
Geschicklichkeit zu sammeln. Dabei
können sie erste Eindrücke des Ver-
einssports gewinnen und in einer
Gruppe von Gleichaltrigen gemein-
sam Spaß haben.
„Futziball“ ist ein ballorientiertes
Spiel- und Bewegungskonzept, das
von qualifizierten Übungsleiterin-

nen und -leitern geleitet wird. Das
Hauptziel des Programms besteht
darin, den natürlichen Bewegungs-
drang der Kinder zu fördern und
ihnen spielerisch Wissen über Far-
ben, Zahlen und Symbole zu ver-
mitteln. Durch strukturierte Kurs-
inhalte werden nicht nur die sport-
liche Entwicklung in der frühen Kind-
heit gefördert, sondern auch das
soziale Verhalten in einer Gruppe
gestärkt. Ohne die großzügige Un-
terstützung der Sparkasse Düren
wäre die Durchführung des Futzi-
ball-Kurses nicht in diesem Umfang
möglich.
Der Herbst-Block startet am Mon-
tag, 7. August, und findet wöchent-
lich montags von 16 bis 17 Uhr statt.

Der Kurs erstreckt sich über einen
Zeitraum von 8 Wochen mit
insgesamt 8 Einheiten, wobei die
letzte Einheit am 25. September
abgehalten wird. Die Kurse finden
in der Turnhalle des Haus Overbach
Gymnasiums in Jülich statt.
Der „Futziball“-Kurs verspricht nicht
nur sportliche Aktivität und motori-
sche Entwicklung für die Kleinen,
sondern auch eine Menge Spaß und
Freude. Das Team von „Futziball“
und die Salingia freuen sich auf zahl-
reiche Teilnehmer und wünscht al-
len schon jetzt eine großartige Zeit
beim Futziball in Barmen.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
E-Mail: info@futziball.de
Webseite: www.futziball.de
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern
Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gel-
tenden Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrsord-
nung vor. Das heißt: Die Fahrwei-
se muss den besonderen Bedin-
gungen im Parkhaus angepasst
werden. Langsam und umsichtig
zu fahren, ist gerade in sehr en-
gen Parkhäusern wichtig. Blick-
kontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier
mit anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-
sätzliche Regelungen vorgeben.
Darauf weist dann die Beschilde-
rung hin. Dazu gehören

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-
dig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

beispielsweise spezielle Mutter-
Kind-Parkplätze oder Parkflächen
für Frauen. Laut Straßenverkehrs-
ordnung dürfen Frauen und Män-
ner auf allen Parkflächen stehen.
In einem privaten Parkhaus ist das
anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahr-
zeug auf einem Frauenparkplatz
abzustellen. Theoretisch wäre
sogar ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Menschen.
Dafür gibt es eindeutige gesetzli-
che Vorgaben, die auf öffentlichen
und auf privaten Parkplätzen gel-
ten. Wer sein Fahrzeug hier unbe-
rechtigt parkt, muss immer mit
einem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel sofort
abgeschleppt werden.

Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30
Euro rechnen. An einer Parklücke
hat Vorrang, wer sie zuerst un-
mittelbar erreicht. Das gilt auch
noch, wenn Berechtigte
beispielsweise an der Parklücke
vorbeifahren, um rückwärts ein-

zuparken. Bei Missachtung ist ein
Bußgeld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern schlie-
ßen meist die Haftung bei Dieb-
stählen oder Sachbeschädigungen

aus. Deshalb sollten Wertgegen-
stände nicht im Auto gelassen
werden. Einkaufstüten gehören in
den Kofferraum, nicht auf die
Rückbank. (mid/ak-o)
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Gründung einer Selbsthilfegruppe
Für an Multipler Chemikalien Sensibilität (MCS) Betroffene
Duftstoffe umgeben uns im Alltag
in vielen Bereichen, denn sie sind
in den verschiedensten Produk-
ten des alltäglichen Lebens zu fin-
den, sei es im Spülmittel, im
Waschmittel, im Deo und in Hygi-
eneartikeln u.a. Das Leben eines
an Multipler Chemikalien Sensibi-
lität (MCS) betroffenen Menschen

gestaltet sich dadurch als sehr
schwierig, denn sie reagieren auf
die geringsten Spuren von Duft-
und Schadstoffen sowie Chemika-
lien mit körperlichen Beschwerden.
Betroffene, die sich gern mit an-
deren über die Erkrankung aus-
tauschen möchten, haben nun die
Möglichkeit dazu. Auf Initiative

einer Betroffenen ist die Grün-
dung einer Selbsthilfegruppe für
an MCS Betroffene in Düren ge-
plant. Hier soll der Erfahrungs-
austausch, das Teilen von hilfrei-
chen Informationen in einer ver-
ständnisvollen Atmosphäre im
Mittelpunkt stehen.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Bei Interesse an der Gruppe kön-
nen Sie sich an die Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Düren wen-
den. Telefon: 02421 48 92 11 (Mon-
tag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr sowie
Dienstag von 14 bis 17 Uhr) oder
per E-Mail
selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org.

Schützenfest in Grouven
Das Schützenfest der St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft Grouven
e.V. findet vom 14. bis 16. Juli statt.
Die schöne Kulisse des Weihers bil-
det dabei den Hintergrund des Fest-
zeltes. Jungschützenkönigin ist Me-
lina Gohrbandt neben ihrem Vater
Ralf Gohrbandt als neuem Schüt-
zenkönig.
Den Ort als Bürgerkönigin vertritt
Jasmine Wimmer.
Mit diesen drei Majestäten kann es
nun ein großes Schützenfest wer-
den. Am Samstag werden alle Ma-
jestäten um 18 Uhr in der St. Brigida
Kapelle gekrönt. Im Anschluss daran
findet die Gefallenenehrung neben
der Kirche und Einzug in das Festzelt
statt. Um 20 Uhr wird der Krönungs-

ball im Festzelt eröffnet, dort spielt
die Band „Golden Boys“.
Am Sonntag startet um 14.30 Uhr ab
dem Feuerwehrgerätehaus der Fest-
umzug durch Grouven, dieser wird
von den auswärtigen Schützenbru-
derschaften begleitet. Um 15 Uhr
findet ein Platzkonzert des Musik-
verein Eschweiler am Festzelt statt.
Im Anschluss daran gibt es Kaffee
und Kuchen im Festzelt, zu musikali-
scher Untermalung.
Für die Majestäten und die Schüt-
zenbruderschaft lässt sich nun noch
hoffen, dass schönes Wetter und zahl-
reiche Besucher die Festtage zu ei-
nem vollen Erfolg werden lassen.
Zu allen Veranstaltungen ist freier
Eintritt.

(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine
Wimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin Melina
Gohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: Privat
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Zwei Jahre nach der Hochwasser-Katastrophe
Die Hilfe wird weiterhin gebraucht: Das Bündnis „Aktion Deutschland Hilft“ zieht eine
positive Bilanz und richtet den Blick nach vorne

(ots) - Die Hochwasser-Katastro-
phe 2021 im Westen Deutschlands
hat nachhaltige Spuren hinterlas-
sen. Gemeinsam mit den Men-
schen vor Ort haben Bündnisor-
ganisationen von „Aktion
Deutschland Hilft“ wichtige Hilfe
geleistet. „Ohne die enorme Spen-
denbereitschaft von zahlreichen
Privatpersonen und Unternehmen
wäre der Wiederaufbau noch nicht
so weit wie heute“, betont Manu-
ela Roßbach, Vorständin von „Ak-
tion Deutschland Hilft“. „Wir stel-
len jedoch fest, dass viele Betrof-
fene erst jetzt von Hilfsangebo-
ten erfahren oder sich trauen, die-
se in Anspruch zu nehmen. Unser
Signal gerade für diese Menschen
ist: Hilfe geht weiter! Wir sind
froh, dass wir es in den letzten 22
Monaten gemeinsam geschafft
haben, mit 184 Millionen Euro
bereits 70 Prozent der zur Verfü-

gung stehenden Spenden für Hilfs-
maßnahmen der Bündnisorgani-
sationen einzusetzen.“

Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-
ze beim ze beim ze beim ze beim ze beim WiederWiederWiederWiederWiederaufbauaufbauaufbauaufbauaufbau
In den mehr als 40 Fluthilfebüros
in NRW und Rheinland-Pfalz ste-
hen Bündnisorganisationen wie
die Johanniter Unfall-Hilfe, der
Malteser Hilfsdienst oder die Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) beratend
zur Seite. In ausführlichen Einzel-
gesprächen informieren die Mit-
arbeitenden über individuelle För-
dermöglichkeiten und Hilfen bei
der Antragstellung. Seitdem die
ersten sichtbaren Schäden der
Flut beseitigt waren, stehen die
Menschen nun vor neuen Heraus-
forderungen beim Wiederaufbau.
So haben sich auch die Hilfsange-
bote an veränderte Bedürfnisse
der Betroffenen angepasst. Das

Hilfszentrum im Schleidener Tal
beispielsweise verbindet Wieder-
aufbauhilfen der AWO und des
Malteser Hilfsdienstes mit psycho-
sozialen Angeboten und regelmä-
ßigen Begegnungscafés. Dazu un-
terstützen weitere Bündnisorga-
nisationen wie Help - Hilfe zur
Selbsthilfe auch Sport- und För-
dervereine oder Jugendtreffs bei
der Wiederanschaffung von Inven-
tar. Menschen, die noch Unter-
stützung benötigen, können sich
über die bündnisweite Fluthilfe-
hotline (06723 685578 / Montag
bis Freitag von 8 bis 18 Uhr) bis
mindestens Ende September über
Hilfsangebote in ihrer Nähe infor-
mieren.

Verarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbaren
Folgen der FlutFolgen der FlutFolgen der FlutFolgen der FlutFolgen der Flut
Die Wiederherstellung der mate-
riellen Schäden an Häusern und

Infrastruktur wird bei vielen Be-
troffenen auch begleitet durch
Gefühle der Unsicherheit, Zu-
kunftsängste oder traumatische
Belastungen. Um die Menschen
auch bei der seelischen Verarbei-
tung zu begleiten, bieten Bünd-
nisorganisationen mehr als 35.000
Angebote zur psychosozialen Un-
terstützung an. In einer Vielfalt
aus Mal- und Reittherapien für
Kinder und Jugendliche, Therapie-
stunden oder Begegnungscafés
werden Betroffene dazu angeregt,
in einem geschützten Raum über
erlebte Geschehnisse sowie Sor-
gen und Ängste zu sprechen. Bünd-
nisorganisationen von „Aktion
Deutschland Hilft“ schätzen, dass
psychosoziale Hilfsangebote auch
nach mehreren Jahren noch nötig
sein werden, um eine langfristige
Verarbeitung zu gewährleisten.
Aktion Deutschland Hilft e.V.

Wussten Sie schon...
…, dass Bioplastik nicht immer in den
Biomüll darf?
Immer mehr Kunststoff-Produkte
werden mit dem Hinweis „kom-
postierbar“, „biologisch abbau-
bar“ oder „aus nachwachsenden
Rohstoffen“ beworben. Da liegt
der Gedanke nahe, dass Kaffee-
kapseln oder To-go-Becher aus
sogenanntem Bioplastik ganz ein-
fach über den Biomüll entsorgt
werden können. Jedoch sind sol-
che Produkte von den Kommunen
in der Biotonne oft  nicht er-
wünscht. Der Grund: „Sie verrot-
ten meist nicht in der kurzen Zeit
im Kompostwerk. Häufig werden
sie auch als Störstoffe aussortiert
und verbrannt, denn in den Anla-
gen können sie nicht von norma-
lem Plastik unterschieden wer-
den“, erläutert Philip Heldt, Refe-
rent für Ressourcenschutz bei der
Verbraucherzentrale NRW. Selbst
die kompostierbaren Plastiktü-
ten, die speziell für organische
Küchenabfälle angeboten werden,
sind vielerorts nicht in der Bio-
tonne erlaubt.
Informationen darüber, was
jeweils in die Biotonne darf und
was nicht, liefern die Websites der

lokalen Entsorger oder die Abfall-
beratung, die es in vielen Kom-
munen gibt. Mancherorts sind
auch gekochte Speisereste, Öle,
Fette sowie tierische Produkte
zugelassen. Das hängt davon ab,
wie die Bioabfälle anschließend
verwertet werden. Zum Sammeln
des Biomülls in der Küche emp-
fiehlt die Verbraucherzentrale
NRW entweder kleine Gefäße, die
direkt in die Tonne oder auf den
eigenen Kompost entleert werden
oder spezielle reißfeste Papiertü-
ten. Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/42521 (Verbraucherzentra-
le NRW e.V. / Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung
maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-
ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle
KellerbauKellerbauKellerbauKellerbauKellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen Kel-
ler entscheidet, kann diesen auch
nachträglich in Eigenregie zum
Wohnkeller ausbauen. Die Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF) gibt
Bauherren Tipps zum Ausbau, Lüf-
ten und Heizen eines Wohnkellers.

1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungs-
dauer im Neubau hängt von un-
terschiedlichen Faktoren ab.
Hierzu gehören die Jahreszeit
und das Wetter sowie vor allem
die gewählte Bauweise. Die Be-
tonelemente eines Fertigkellers
werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen
von Anfang an verringert. Ein
ausreichendes Lüften und
gegebenenfalls Heizen der Kel-
lerräume durch den Bauherrn
beschleunigt die weitere Aushär-
tung. Florian Geisser von der
GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem
Ausbau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko
für Stockflecken und Schimmel-
bildung oder langfristig auch
Schäden an der Bausubstanz so
gering wie möglich zu halten.“

2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigen
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller

zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf ei-
nem kleineren Bauplatz besser
zurecht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kosten-
günstiger errichtet werden kann
als ein zusätzliches oberirdi-
sches Stockwerk, sofern ein sol-
ches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem
lassen sich Keller heute genauso
gemütlich bewohnen wie jede
andere Etage. Neben effektiven
Lösungen für Frischluft und Ta-
geslicht, sind auch geeignete
Ausbaumaterialien wie Fliesen
und Putze so vielfältig, dass es
für jeden individuellen Ge-
schmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau

eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorüberge-
hend nur bedingt nutzbar macht.
„Bauherren sollten in dieser Zeit
ausreichend und vor allem rich-
tig lüften, um die Feuchtigkeit
nach außen abzuführen. Feuch-
teempfindliche Gegenstände
wie Umzugskartons mit Büchern
oder Kleidung sowie alte Möbel
sollten besser andernorts zwi-
schengelagert werden“, rät
Geisser.

3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach
Errichtung bzw. Ausbau eines
Wohnkellers noch erhöht sein.
Gerade in dieser Zeit sei richti-
ges Heizen und Lüften wichtig,
um die Trocknung voranzubrin-
gen und ein behagliches Raum-
klima zu erreichen, sagt Keller-
experte Geisser und empfiehlt
mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig
quer zu lüften, wobei Innentü-

ren trotz „Durchzugs“ mit ei-
nem Türstopper offengehalten
werden können. Ziel des Stoß-
lüftens sei ein möglichst voll-
ständiger Luftaustausch, ohne
dass die Wände und die Eirich-
tung des Kellers auskühlen.
Sicherheitshalber sollten Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispiels-
weise mit kleinen Korkscheib-
chen mit Abstand zur Wand auf-
gehängt werden. Generell ist
erhöhte Aufmerksamkeit vor ei-
nem Zuviel an Feuchtigkeit ge-
boten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.

4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“
Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nachströ-
mende kühle Luft auszutau-
schen. Keller ohne automatische
Be- und Entlüftung, müssen ma-
nuell gelüftet werden - am bes-
ten ein- bis zweimal täglich für
bis zu zehn Minuten je nach
Wetterlage und Außentempera-
tur. Grundsätzlich empfiehlt sich
eine Luftfeuchtigkeit im Wohn-
keller von etwa 50 bis 60 Pro-
zent und eine Raumtemperatur
von mindestens 18 Grad. Selbst
in einem reinen Nutzkeller soll-
te sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem Ge-
witter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöff-
neten Fenster dann schnell zu
einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem
Bauherrn hochwertige Wohnflä-
che und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und
Heizen sind dafür wie überall
in der Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser.
GÜF/FT
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel
Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, son-
dern auch in den eigenen vier
Wänden gibt es Schwankungen
des Klimas. „Mit der passen-
den Wohnungseinrichtung lässt
sich Einfluss auf ein gesundes
Raumklima nehmen“, weiß An-
dreas Ruf, Geschäftsführer der
Initiative Pro Massivholz. Er
verweist auf Massivholzmöbel,
die nicht nur problemlos mit
wechselnden klimatischen Be-
dingungen zurechtkommen,
sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima bei-
tragen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenpo-
rig - insbesondere Allergiker
wissen dies zu schätzen. Denn
durch seine hygroskopische Ei-
genschaft strebt Holz perma-
nent einen Ausgleich der Holz-
feuchte mit seiner Umgebungs-
feuchte an. Das heißt, Massiv-
holzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr
noch verbessern sie dabei aber
auch die Luftqualität: Der Grund
dafür ist die Zellstruktur des
natürlich gewachsenen Mate-
rials aus dem Wald. Massivholz-
möbel können der Umgebungs-
luft durch ihre offenporigen
Oberflächen nicht nur Feuchtig-
keit, sondern auch andere un-
erwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien
Durchatmen im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch
können diese dann wieder frei-
gesetzt und nach draußen
transportiert werden. „Darüber
hinaus erleichtert Holz Allergi-
kern das Durchatmen, da es sich
nur in ganz geringem Maße
elektrostatisch auflädt“, er-
gänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Auf-
wand entfernt werden können.
„Auch Putzmuffel wissen das zu

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder Wachsen
behandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauer

schätzen“, sagt der Möbelex-
perte und schließt: „Das The-
ma Wohngesundheit wird für
viele Deutsche immer wichti-
ger. Daher ist es nicht verwun-
derlich, dass heute viele Ein-
richter bevorzugt Möbel aus
massivem Holz auswählen, denn
das Naturmaterial ist atmungs-
aktiv, verbessert die Luftquali-
tät und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)

Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer
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Fitnessfans wollen gut
betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in
der Fitness- und Gesundheitsbranche

Gesundheit ist ein zentraler Wert
in der Gesellschaft; während der
Pandemie hat sich der hohe Stel-
lenwert von Fitness- und Gesund-
heitstraining deutlich gezeigt.
Nach den Beschränkungen der
vergangenen Jahre kommen
immer mehr bestehende und neue

Wer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich in
der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Mitglieder in die Anlagen, um von
den positiven Effekten eines Trai-
nings langfristig zu profitieren. Das
illustrieren die kürzlich erhobe-
nen „Eckdaten der deutschen Fit-
nesswirtschaft 2023“. Darüber hi-
naus haben Fachkräfte in der Zu-
kunftsbranche attraktive berufli-
che Möglichkeiten.
Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-
dium und dium und dium und dium und dium und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Wegen der großen Nachfrage
nach Fitness- und Gesundheits-
training muss eine bedarfsgerech-
te und fundierte Betreuung aller
Mitglieder, die in Fitness- und
Gesundheitsanlagen trainieren,
sichergestellt sein. Entsprechend
groß ist das Potenzial für gut aus-
gebildete Fachkräfte. Qualifizie-
ren können sich künftige Fitness-
und Gesundheitsexperten
beispielsweise an der staatlich
anerkannten Deutschen Hoch-
schule für Prävention und Gesund-
heitsmanagement (DHfPG). Diese
bietet sieben duale Bachelor-Stu-
diengänge, vier Master-Studien-
gänge, ein Graduiertenprogramm
sowie über 100 Hochschulweiter-
bildungen in den Bereichen Prä-

Fitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und Gesundheitsanlagen
etablieren sich zunehmend als ele-etablieren sich zunehmend als ele-etablieren sich zunehmend als ele-etablieren sich zunehmend als ele-etablieren sich zunehmend als ele-
mentare Bestandteile der Gesund-mentare Bestandteile der Gesund-mentare Bestandteile der Gesund-mentare Bestandteile der Gesund-mentare Bestandteile der Gesund-
heitsversorgung. Foto: DJD/DHf-heitsversorgung. Foto: DJD/DHf-heitsversorgung. Foto: DJD/DHf-heitsversorgung. Foto: DJD/DHf-heitsversorgung. Foto: DJD/DHf-
PG/BSAPG/BSAPG/BSAPG/BSAPG/BSA
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vention, Gesundheit, Ernährung,
Fitness, Sport und Informatik an.
Zudem können sich Interessierte
in Lehrgängen der BSA-Akademie
nebenberuflich im Zukunftsmarkt
Prävention, Fitness und Gesund-
heit qualifizieren und weiterbil-
den. Mehr Infos zu beiden Quali-
fizierungsmöglichkeiten gibt es
unter www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- und
Gesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: Fachkräfte
sind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness-
und Gesundheitsdienstleistungen
ist enorm und die positiven Effek-
te zeichnen sich bereits im Markt
ab. Entsprechend ist die Branche
mehr denn je gefordert, diesen
Bedarf zu decken“, betont
beispielsweise auch Ralf Capelan,
Vorstandsmitglied und Schatz-
meister des Arbeitgeberverbandes
deutscher Fitness- und Gesund-
heits-Anlagen (DSSV). Analog dazu
schlägt sich diese Entwicklung
auch in den Mitgliederzahlen deut-
scher Anlagen nieder: Ende 2022
konnten die Fitness- und Gesund-
heitsanlagen 10,3 Millionen Mit-
glieder verzeichnen. Dieser Wert
entspricht einem Zuwachs von ei-
ner Million Mitgliedern im Ver-
gleich zum Vorjahr und erreicht
mit dieser Marke gleichzeitig
erstmals das Vorkrisenniveau. Das
zeigen die „Eckdaten der deut-
schen Fitnesswirtschaft 2023“,
eine Datenerhebung des DSSV, der
Prüfungs- und Beratungsgesell-
schaft Deloitte sowie der Deut-
schen Hochschule für Prävention
und Gesundheitsmanagement
(DHfPG). (DJD)

In der Zeit der Pandemie ist dieIn der Zeit der Pandemie ist dieIn der Zeit der Pandemie ist dieIn der Zeit der Pandemie ist dieIn der Zeit der Pandemie ist die
Bedeutung von Fitness- und Ge-Bedeutung von Fitness- und Ge-Bedeutung von Fitness- und Ge-Bedeutung von Fitness- und Ge-Bedeutung von Fitness- und Ge-
sundheitsanlagen im Bewusstseinsundheitsanlagen im Bewusstseinsundheitsanlagen im Bewusstseinsundheitsanlagen im Bewusstseinsundheitsanlagen im Bewusstsein
von Gesellschaft und Politik ge-von Gesellschaft und Politik ge-von Gesellschaft und Politik ge-von Gesellschaft und Politik ge-von Gesellschaft und Politik ge-
wachsen. Foto: DJD/DHfPG/BSAwachsen. Foto: DJD/DHfPG/BSAwachsen. Foto: DJD/DHfPG/BSAwachsen. Foto: DJD/DHfPG/BSAwachsen. Foto: DJD/DHfPG/BSA

Ausbildungen und Studiengänge im Fitness- und Gesundheitsbereich eröffnen zahlreiche berufliche Möglich-Ausbildungen und Studiengänge im Fitness- und Gesundheitsbereich eröffnen zahlreiche berufliche Möglich-Ausbildungen und Studiengänge im Fitness- und Gesundheitsbereich eröffnen zahlreiche berufliche Möglich-Ausbildungen und Studiengänge im Fitness- und Gesundheitsbereich eröffnen zahlreiche berufliche Möglich-Ausbildungen und Studiengänge im Fitness- und Gesundheitsbereich eröffnen zahlreiche berufliche Möglich-
keiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-
teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabri-
kate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
Nörv.-Rommelsheim,
www.weidgang.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli

Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 41812 Erkelenz-Loevenich (Lövenich), 02435/948160

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401 4646

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Angaben ohne Gewähr

Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und
informiert einen Helfer. Zeit-
nah erhalten Sie eine Antwort
und die gewünschte Unter-
stützung. Die ehrenamtlichen
Helfer bieten Alltagsunter-
stützung für die Dorfbewoh-
ner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt, Jü-
lich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110
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